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Droscbgraf pückler.
Sin enfant gâté, bcuf er SUftg treiBen
3m Ijeiligen, feubalen beutfdjen SJteidj,

Suftttia, roiEft ifjm auf ben SBucfel fdjreiben
ßöfdjt'3 aflerpdift SJegnabigung fogfeidj:
(Sin (Sjemplar nodj auf Sftaubritterpfaben
(Srfreut ftdj fbnigtidjer ©ufb unb (Snaben I

Das Steckenpferd muss grösser sein!
SBaS bebeutei'S, menn (S3t in ©arnburg fpridjt?
DJÎan fennt ftdj fdjon aus unb irrt fidj nidjt:
SS fommt in SBätbe ofjne grage
Sine neue grofje gfottennorfagel

SBarum nennt man ben Sfet ein bummeS Sier?
SBeil er fidj nidjt oon jebem anberen Sfef leiten unb reiten läfet.

Hutomobtltscbe 6rklärung.
SBoS fdjimpft ifjr über meine ©djnefligfeit
SS fefjft eudj an ©ebanfenfjeHigfettl
33eflänbtg ruft ifjr roifb unb faut: D
SBie ftinft baS gana oerftudjte Sfutol"
©rab brum oerbient ber Sfutofufjrmann ©anf;
Sr nimmt in ©turmeSeife Scf unb 3tanf,
Unb eure STtafen, bie fo neroenfranf,
©inb rafdj befreit oon ©taub unb ©odjgeftanf.

gür Sfjoren ift ber bfinbe SBafjn boS redjte §etf.
©rum ift baS ftärffle 33anb baS Starrenfeif.

R. C. i. W. î;ie fieben ©djroaBen finb
mieber gefunben," fdjreibt fefjr jutreffenb
bie S3aSf. gta.". Sinfältiger unb fnaben*
fjafter ift nod) feine Sour oon ber SBebeu«

tung einer 3Jtontbfanc=Sefteigung auSge«
füfjrt roorben. ©oldje Süngeldjen fofften
inSfünfttg, ba roo ber SBeg ju fteigen bes
ginnt, oon ber Sofiaci roeggenommen unb
Beim ju ber SJtütter gebradjt roerben.
M. S. i. A. ©aë SBort Siargauerei" fann
feinem SBefen nad) nidjiS ©efjäfftgeS fjaben.
Sfjer läfet eS einen gerotffen Stetb barüber
erfennen, bafe eine fjeroorragenbe 83efäf)t=
gung in mtlitärifajen ©ingen im 3tüebti=
fanbe oielfadj au ©aufe ift. ©er Slarauer
©tabtammann tjätte in feiner treffttdjen
geftrebe baS roofjt ofjne Uebetfjebung fagen
bürfen. gür feine Star gau er e t" a- 33.
im gafjre 1870/71 rotrb unferm ©ans ©er=
aog baS ganje ©djrociaeroolf eroigen

©a ift jetjt roieber ©cufen unb SBebflagen,
roeif ein ©onnenftratjt in bie beliebte ©unfelbett fiel, ©rufe! D. v. B.
©ana ridjtig: ffürae ift allen SBitjeS SBürae! R. B. i. c. Spjte ©agetrafeten
finb nod) gar nidjts, aber in Stufiraficn rooflte ein ©oftor" oermittetft
djemifdjer ©ämpfe Stegen madjen. SUS ifjm baS natürfidj nidjt gefang,
gab er oor, bie SBitterung fei au ungünftig geroefen I Augustin. SBennS
auf ben S. B. B. fo roeiter getjt, fo roerben roir'S balb au 4KaieflätSbelei=
bigungen gegen ein Safjnljofpiffoir bringen, ©rufe! C. B. i. H. 3a, ja,
baS 3)o If S toofjf roirb mandjmal fefjr m ö fei g geförbert, bafjer SJtäfetg=
feit unb S3olfSroof)l! S. A. i. NI. SS roirb toofjf ein 3rrtum fein, bafe ber
SBetreffenbe ben Sob im ©ee gefudjt fjat. 33iel plaufibler ift bie Serfton,
roonadj er Ijineinfiel, benn als ©tubent roirb er ofjnefjin roafferfdjeu
geroefen fein! E. R. I. b. ©aS fönnen roir gtjnen ntdjt genau fagen, aber
SitgenfdjaftSagenten tjaben roir in gürid) genug. H. S. i. O. ©aS ift
unfete ©adje ntdjt, roenben ©ie ftd) an ein SSerläutnbungSbureau. Falk.
SJtit ©auf oerroenbet. Puck, ©lüdlidie Steife unb fröbttdicS SBieberfetjen.

©anf fdjulben!

Informations-Bureau

A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zürich 89

Kappelergasse 13.

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

InkassO'Abteilung.
Aufträge von best. Erfolge. I

76K0S5TES SPECIALGESCHAFT pt» SCKWEiZ.

jhür ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's Wwe
Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Creditreform Zürich
Sektionsbureau des

1888 gegründeten Schweiz. Verbandes
mit 43 Filialbureaux 36-26

Informationen (Spezial-Ausktlnfte).
911 'Gutlicher und gerichtlicher

Incasso (Schweiz und Ausland)
\ Vertretung in

Konkursen und Nachlass-Verlrägen
Controll-Listen für Mitglieder.
Geschäftsführer: Albert Graf

Untere Bahnhofstr. 92, I.

Kautschuk-Warendepot
Preisliste gegen 20 Cts.

Gustav Engel, Berlin W. 54.
Potsdamerstrasse 131. 39-13

Rurich * 7}ofel jjoctan
Usteristrasse, in nächster J/ähe des Bahnhofes.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- U.Flaschenweine.

_ Spezialität In Tiroler- und Veltliner-Welnen. Münchener Bier.
^108 Restauration zu jeder Tageszeit.
» Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Herren- und Damenschneiderei nach Mass, billige Preise.

Phil. Woher
Modernes Stoffiager Englische Cheviots

Zürich III, Badenerstrasse 60, Ecke tXanzeistrasse

» Tramhaltestelle. «¦* 45-13

Die

Männerkrankheiten, -
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk Uber 300 Seiten, vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Hellung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Ceschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender^
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. FUr Fr. 2 in Briefmarken
zu beziehen vom Verfasser Speziatarzt Dr. RUMLER In CENF, Nr. 38 (Schweiz).

zürichi Hotel und Pension Henne zurichi
Helmhaus-Tramstation-Rathaus

Neu erbautes und modern eingerichtetes Hotel II. Ranges.
Speise- und Gesellschaftssaal. Dîners von 1 Fr., Zimmer von Fr. 1.50 an.

vi* ^ Zentralheizung Elektrisches Licht K\^_ ^?S Spezialität in garantierten reinen Weinen.
vir

Telephon Nr. 2337 117 Ulrich Spalinger, Propr.

Vrssckgraf Vückler.
Ein enksnt gâte, darf er Allls treiben

Im heiligen, feudalen deutschen Reich,

Justitia, willst ihm auf den Buckel schreiben

Löscht's allerhöchst Begnadigung sogleich:
Ein Exemplar noch aus Raubritterpfaden
Erfreut sich königlicher Huld und Gnaden I

Vas 8îcckenpferà muss grösser sein!
Was bedeutet's, wenn ER in Hamburg spricht?
Man kennt sich schon aus und irrt sich nicht:
Es kommt in Bälde ohne Frage
Eine neue große Flottenvorlage!

Warum nennt man den Esel ein dummes Tier?
Weil er sich nicht von jedem anderen Esel leiten und reiten läßt.

?Zuîornobîlîscke Erklärung.
Was schimpst ihr über meine Schnelligkeit?
Es fehlt euch an Gedankenhelligkeit I

Beständig ruft ihr wild und laut: O
Wie stinkt das ganz verfluchte Auto!"
Grad drum verdient der Autofuhrmann Dank;
Er nimmt in Sturmeseile Eck und Rank,
Und eure Nasen, die so nervenkrank,
Sind rasch besreit von Staub und Hochgestank.

Für Thoren ist der blinde Wahn dos rechte Heil.
Drum ist das stärkste Band das ^ Narrenseil.

». 0. i. V. Die sieben Schwaben sind
wieder gefunden/ schreibt sehr zutreffend
die Basl. Ztg.'. Einfältiger und knabenhafter

ist noch keine Tour von der Bedeutung

einer Montblanc-Besteigung ausgeführt

worden. Solche Jüngelchen sollten
inskünftig, da wo der Weg zu steigen
beginnt, von der Polizei weggenommen und
heim zu der Mutler gebracht werden.
I«. S. i. 4. Das Wort .A a r g a u e r e i" kann
seinem Wesen nach nichts Gehässiges haben.
Eher läßt es einen gewissen Neid darüber
erkennen, daß eine hervorragende Befähigung

in militärischen Dingen im Rüebli-
lande vielfach zu Hause ist. Der Aarauer
Stadtammann hätte in seiner trefflichen
Festrede das wohl ohne Ueber Hebung sagen
dürfen. Für seine Aargauer ei' z. B.
im Jahre 1870, 71 wird unserm Hans Herzog

das ganze Schweizervolk ewigen
Da ist jetzt wieder Heulen und Wehklagen,

weil ein Sonnenstrahl in die beliebte Dunkelheit fiel. Gruß! r» v. S.
Ganz richtig: Kürze ist allen Witzes Würze! ». S. i. o. Die Hagelraketen
sind noch gar nichts, aber in Australien wollte ein Doktor" vermittelst
chemischer Dämpfe Regen machen. Als ihm das natürlich nicht gelang,
gab er vor, die Witterung sei zu ungünstig gewesen I Augustin. Wenns
auf den 8- IZ. IZ, so weiter geht, so werden wir's bald zu Majestätsbeleidigungen

-- gegen ein Bahnhofpissoir bringen. Gruß! «. S. i. I-I. Ja, ja,
das Volk s wo hl wird manchmal sehr mäßig gefördert, daher Mäßigkeit

und Volkswohl! 8. /V. i. «VI. Es wird wohl ein Irrtum sein, daß der
Betreffende den Tod im See gesucht hat. Viel plausibler ist die Version,
wonach er hineinfiel, denn als Student wird er ohnehin wasserscheu
gewesen sein! li?. ». i. S. Das können wir Ihnen nicht genau sagen, aber
Lügenschastsagentcn haben wir in Zürich genug. «. 8. i. 0. Das ist
unsere Sache nicht, wenden Sie sich an ein Verläumdungsbureau. t?slk.
Mit Dank verwendet. k-uc-Ic. Glückliche Reise und fröliliches Wiedersehen.

Dank schuldenl

4. i?lüss «k o.e.
(vorm. Limmler äi Lo. Inkorm,)

L.appeIsrAasss 13.

Geltestes Institut in Surick.
àsliûnlìs irr. In- uncl

^.uslanä.
Adressen f.IZs^uF u.^.bsat?.

Ià88ll^^0t6lIUNlI.
Aufträge von best. LrlolZs. I

7süoszi55 5rr.c!/ä5M5f7 °» xcn^ci?«
«

t^rnplöblö rnsin Zrosses I^aAsr vor-
?ÜAliensr prini- uncl Konisrt-Iitnoi'n
von äer v/sltbekannten ?irrna <Z. "riofon-
krunnsr in IVlittonwsIcl. kìsklams über-
llüssiZ. Illustrierter preiseonrant
gratis unä traneo. (Grösste ^us-vvarll
in rnslociiössr, ein- unä rnebrstirnrnissr
Zitkerrnusik, Albuins, Lokulsn ete. Un-
übertrsMiens ?itnsrssiton, sovvokl in

XlanZ als lialtbarlisit, als orstkIsssiZss t^sdrikst anerkannt. Probe-
Laitsn Kögen Linssnäung äss Betrages, portofrei. I^onxertsaiten
30 t^ts., ?rim2itnsrsaiteri 25 Lts- Kämtliene Utsnsillvn in rsiebsr
vralctiseker ^.usvvabl.

k?. I.eekleitner's
Nr-sbss Spszà1"<2sscàskt! kür 2ibksr

Z.üri<zk I, Xutt6lAÄS8S 7.

Li'ecilts'kfoi'm ^ürieli
5ei<tlonsburesu lies

1888 gsgruncleten Scbv«ei^ Verbsncies
mit 43 ?illâlburesux 3K-2K

întormstionen (8peà>-/ìus><ilntts1.
9ll >Liitl!i:ber unci gericbtllcker

incssso (Lciivvel? unä àusisnci)
ì Vertretung in

Konkursen unci l^sciilsss-Vsclcägsn
l)ontroll-l.isten Iiir iviltgliecier.
Lsscnârtsrûnrer! Aibsct Lckts

Unà kalinnà,-. 92, I.

Preisliste gegen 20 l)ts.

Ku8tav l^ngel, kerlin W. 54.
potscismerstcssss 131. 39-13

^/e^/r-<755e, ,>? ^c?c7/?^/-?r- ^/!5'/?s c/s^ Lcr/?^o/s5.
Sckön mvbl. Zimmer von 2 ?r. sn. Lute Xüciie, keeile i.sncl- u. l^lssclienv«ein«.
Spe-àlitSt in îiroler- uncl Veltliner-We-we-n. tVlüncnener Slc-r.

kestsurstion -u jecier Isgesielt.
Den «ierren Desekitltsreisenclen emplieblt slcii bestens ^. Seck.

Herren- unä vamensckneiäerei naek tViass, billige preise.

pkil. Dotter
j^ocisr-riSS LtoKlsget' -ê i?rig1iscîtis CKs^iods

^üriok I», Lànerstrasss kl), IZà k.an2SÌstrasse
-X- ^rsmkàltesìelle. «. 43-13

vie

cleren Verbiitung uncl rsciiksle Heilung k»rslsssl<ränkss, nscb clen neuesten i^r-
Isnrungen neu besrbeitet. vVerli Uber Z00 Zeiten, viele Abbliciungen. VVl^lic-t, v^suoti»
bsrsr i?stgeber u. sioiiSfscs5 WsUwsIssi- iur Heilung bel Lebirn- u. Nüc-><snma>'lis-
t-rsc-iiüpfuns, czssc-nisoliisns^vsn » ^s^i'üttunU, ^o>s«r> nsi-vsnruinisrsnctsi^
I»oictsnslznsrcsn uncl sllen sonsîls s«tislm«n i<rsnl<belten. l^ilr i^r. 2 in lZrieImsrl<en
iu belieben vom Verlssser Sps^isisi'it Dr. Iîv^N.I»Iî in LI»»i>^, i<r. W (Sctiwek).

ttelmliau8-li'am8tation-lîailiau8

k'leu erbautes uncl mvclern eiaxerictitetes tiotel II. kanxes.
Lpeise- unä liesellsclraitsssal. Diners von 1 ?r., Zimmer von k'r. 1.50 an.

^ Zentraltiei/unx Llektriscties I.iclit ^ ^8peieialität in xarsntisrten reinen Weinen.

lelepiion iXr. 2ZZ7 117 Mr-iczti Lpslirigst', Pr-opt'.


	Das Steckenpferd muss grösser sein!

